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Einzelkämpferausbildung in der Deutschen Bundeswehr
Lt Christoph Schmitter, Spiegel

Eingang zur Infanterieschule als erster Kontakt
des Lehrgangteilnehmers mit der
Kampftruppenschule

Diszipliniertes Verschieben
im Klassenverband

Üben der Entschlussfassung
im Gelände

An der Kampftruppenschule I in Hammelburg (BRD) werden
weder Spezialtruppen ausländischer Prägung fur Kommando- und
Sondereinsatze geschult noch Soldaten im Partisanenkampf
ausgebildet An die Einzelkampferlehrgange kommen Offiziere und
Unteroffiziere aller Teilstreitkrafte (freiwillig') in der Absicht, ihre
Grundkenntnisse in der Einzelkampferausbildung aller Truppen
zu erweitern und zu festigen Ihr Ziel ist, an die jungen Soldaten
in den Einheiten realistische Erfahrungen aus erprobter Taktik
weiterzugeben

Die zentrale Schulung soll es ermöglichen, ein einheitliches Aus-
bildungsniveau hervorzubringen Ziel des vier Wochen dauernden,
harten Lehrganges ist u a

— das Vertiefen der Ausbildung in der «Einzelkampferausbildung
aller Truppen»,

— das Fuhren kleinerer oder grosserer Jagdkommandos bis
Zugsstarke sowie

— das Fuhren auf sich gestellter Gruppen

Das Ausbildungsprogramm
setzt sich zusammen aus

es umfasst rund 260 Stunden —

— Korperschulung und Nahkampfausbildung,
— Uberwinden von natürlichen und künstlichen Hindernissen,
— Uberleben und Durchschlagen unter erschwerten Bedingungen,
— Ausbildung zum Fuhrer einer auf sich gestellten Gruppe sowie

eines Jagdkommandos,
— intensiver Sanitätsausbildung sowie
— einer viertägigen Abschlussubung

Aus der Erkenntnis heraus, dass im infanteristischen Kampf Mann
gegen Mann nur besteht, wer besser tarnt, schneller springt,
harter schlagt und listiger taktiert, ist dieser Ausbildungslehrgang
zu einem Magnet im gesamten Bundesheer geworden Es melden
sich so viele Freiwillige, dass nicht alle die begehrte Urkunde
eines bestandenen Einzelkampferlehrganges nach Hause tragen
können
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Das improvisierte Zubereiten
von Speisen
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